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Nr. 36 vom 04. September 2013 
 

Termine 
 

 
Ausschusstermine 
 
Jugendhilfeausschuss am Dienstag, 10. September 2013, um 16.30 Uhr im Gymnasium 
Philanthropinum, Aula 
Betriebsausschuss Stadtpflege, gemeinsam mit Rechnungsprüfungsausschuss, am 
Dienstag, 10. September 2013, um 16.30 Uhr im Rathaus Dessau, Beratungsraum 228 
Betriebsausschuss Anhaltisches Theater, gemeinsam mit Rechnungsprüfungs-
ausschuss, am Donnerstag, 12. September 2013, um 16.30 Uhr im Rathaus Dessau, 
Beratungsraum 228 
 
 
Ortschaftsratssitzungen 
 
Ortschaftsrat Großkühnau am Dienstag, 10. September 2013, um 18.00 Uhr im Rathaus 
Großkühnau, Brambacher Straße 45 
Ortschaftsrat Rodleben am Mittwoch, 11. September 2013, um 18.30 Uhr im 
Gemeindezentrum „Haus Elbeland“ Rodleben, Steinbergsweg 
 
 
 

Mitteilungen 
 
 
 
Neuer Amtsraum der Schiedsstellen 
 
Aus organisatorischen Gründen finden die Sprechstunden und Schlichtungsverhandlungen 
der Schiedsstellen I, II, III und IV bis 19. September 2013 nicht wie gewohnt im Raum 148, 
sondern im Raum 248 des Dessauer Rathauses statt. Der Raum 148 ist während dieser 
Zeit für die Briefwahl reserviert. 
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„Tag des offenen Denkmals“ im Weinbergschlösschen 
 
 
Auch das Weinbergschlösschen öffnet am 8. September von 10.00 bis 15.00 Uhr zum 
„Tag des offenen Denkmals“ seine Türen.  
 
Besichtigen kann man an diesem Tag archäologische Funde aus dem Kühnauer See. 
Diese wurden zwischen 1985 und 1997 bei dortigen Sanierungsarbeiten aus den 
Siebanlagen und Halden des Kieswerkes geborgen. Erstmals wird ein vorgeschichtliches 
Tüllenbeil aus Eisen vorgestellt. Von dieser Art gibt es in Europa nur sehr wenige Funde. 
Auf Grund der Lagerung im sauerstoffarmen Sediment des Kühnauer Sees hat sich in der 
Schafttülle des Beiles noch das Holz der Schäftung erhalten, welches eine Datierung durch 
die Radiokarbonmethode ermöglichte. Das vorliegende Ergebnis ist eine kleine 
wissenschaftliche Sensation, denn diese Äxte müssen nun wesentlich älter datiert werden 
als bisher angenommen. 
 
Weiterhin sind in einer Ausstellung „Gefiederte Nachbarn“ zu sehen, die das erfolgreiche, 
2012 mit dem Umweltpreis Sachsen-Anhalts ausgezeichnete Gebäudebrüterprojekt der 
Stadt Dessau-Roßlau vorstellt. Dort erhalten die Besucher auch Anregungen zum 
angewandten Artenschutz von Mauersegler, Turmfalke & Co. 
 
Mitarbeiter des Naturkundemuseums und der unteren Naturschutzbehörde der Stadt freuen 
sich auf die Besucher. 
 
 
 
 
Fotoausstellung im Dessauer Rathaus 
 
Im Rahmen der diesjährigen Seniorenwoche, die vom 8. bis 15. September stattfindet 
(Informationen und Programm unter www.dessau-rosslau.de), eröffnet Tatjana 
Schewtschenko am Dienstag, 10. September, um 13.30 Uhr in der ersten Etage des 
Rathausanbaus eine Ausstellung mit Fotografien, die den Park Luisium im Wandel der 
Jahreszeiten zeigen.  
Die Hobbyfotografin wurde 1945 in Nowgorod geboren und lebt seit 1980 in Dessau-
Roßlau.  
Die Ausstellungsfläche ist barrierefrei mit dem Fahrstuhl neben dem Bürgerservice zu 
erreichen. 
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Im Jugendclub Zoberberg wird gewählt 
 

In Zusammenarbeit mit der Ganztagsschule Zoberberg und dem Schulsozialarbeiter 
führt das Freizeitzentrum „Jugendclub Zoberberg“ vom 9. bis 11. September mit 
Schülern der Ganztagsschule das bundesweite Kinder- und Jugendwahlprojekt U18 
durch. Ziel des Projektes ist die Planung, Organisation und Durchführung der U18-
Bundestagswahl in der Schule bzw. für die Stadt Dessau-Roßlau.  

Am 13. September 2013, dem bundesweiten Wahltag - neun Tage vor der 
Bundestagswahl - können dann alle Kinder und Jugendlichen der Stadt Dessau-Roßlau 
unter 18 Jahren von 13.00 bis 18.00 Uhr ihre Stimme im Jugendclub Zoberberg wie bei 
der richtigen Bundestagswahl abgeben. 

Mit dem Projekt wird das Ziel verfolgt, junge Menschen darin zu unterstützen, Politik zu 
verstehen, Unterschiede in den Wahlprogrammen der Parteien zu erkennen und 
Versprechen von Politikerinnen und Politikern kritisch zu hinterfragen. Im Vordergrund 
steht dabei, dass Kinder und Jugendliche ihre eigenen Interessen erkennen und 
formulieren lernen, selbst Antworten auf politische Fragen finden – und vor allem 
ermutigt werden, sich in die Gestaltung ihrer Lebensumwelt und in demokratische 
Prozesse einzubringen.  

Näheres zum Wahlprojekt U18 unter www.u18.org bzw. bei den Mitarbeitern des 
Freizeitzentrums „Jugendclub Zoberberg“, Telefon 0340/5210434. Dort auch bitte die 
Pressetermine abstimmen. 

 


